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Agenda

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

1. Sicherheit für Trinkwasser

2. Hydraulik (mit Berechnungsbeispiel)

3. Pumpe und Regelung

4. Zirkulationspumpen als Zusatzgeschäft

Stand: 24. Juni 2019



1. Sicherheit für Trinkwasser
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Verwendung von Trinkwasser im deutschen Haushalt in 2015 

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Quelle: BDEW Bundeversband der Energie - und Wasserwirtschaft e.V.
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Stand: 24. Juni 2019

Durchschnittswerte bezogen auf die Wasserabgabe an Haushalte und Kleingewerbe - Anteile

Insgesamt 123 Liter pro Einwohner und Tag
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Unsichtbar, gefährlich und fast überall: Legionellen

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019
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Befallsquote Legionellen nach Anzahl Wohneinheiten 

Je größer die Liegenschaft, desto höher die Befallsquote .

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH
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Präventionsmaßnahmen
in der Trinkwasser - Installation
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Präventionsmaßnahmen in der Trinkwasser - Installation

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

ÅKorrekte Einstellung der Wassertemperatur,

(sollte in großen Anlagen deutlich über 60 ° C liegen)

ÅRegelmäßige Aktivierung einer thermischen 

Desinfektion

ÅKein Abschalten der Zirkulationspumpe 

ÅRegelmäßige Spülungen im Rohrleitungssystem

ÅHydraulischer Abgleich der Anlage 

ÅAn den Bedarf angepasste Dimension der 

Trinkwasseranlage

ÅDämmung freiliegender Warmwasserleitungen,

z.B . in Leitungsschächten

Stand: 24. Juni 2019
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Krankheitserreger im Wasser

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Maßnahmen zum Schutz vor Erkrankungen                               

mit Legionella Pneumophila

Legionellen Wasserverwendung

100 ° Schnelles Absterben Heizungswasser

50 ° Langsames Absterben Brauchwarmwasser

40 ° Optimales Wachstum Duschwasser

20 ° Langsames Wachstum

0° Legionellen ĂschlafenñTrinkwasser - kalt

Stand: 24. Juni 2019
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Gefahr!

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019
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Trinkwasserfilter

Funktion

Trennung der Schmutzpartikel aus dem Trinkwasser.

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019

Bei fehlender Wartung :



Was tun, wenn es einen 
Befall gibt?
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Legionellenprüfung

Bewertung der Befunde bei einer weitergehenden Untersuchung
Legionellen
[KBE/100 ml] 1)

Bewertung Maßnahme Weitergehende 
Untersuchung

Nachuntersuchung

> 10.000 extrem hohe 
Kontamination

direkte Gefahrenabwehr 
erforderlich (Desinfektion und 
Nutzungseinschränkung, z. B. 
Duschverbot) Sanierung 
erforderlich

unverzüglich 1 Woche nach Desinfektion bzw. 
Sanierung

> 1.000 hohe Kontamination kurzfristige Sanierung 
erforderlich

innerhalb von 
maximal 3 Monaten

1 Woche nach Desinfektion bzw. 
Sanierung 2)

Ó 100 mittlere Kontamination mittelfristige Sanierung 
erforderlich

innerhalb von 
maximal 1 Jahr

1 Woche nach Desinfektion bzw. 
Sanierung 2)

< 100 keine/nachweisbar 
geringe Kontamination

keine - nach 1 Jahr
(nach 3 Jahren) 3)

1) KBE = koloniebildende Einheit

2) Werden bei zwei Nachuntersuchungen im vierteljährlichen Abstand weniger als 100 Legionellen in 100 ml nachgewiesen, braucht die nächste Nachuntersuchung erst nach einem Jahr nach der 

2. Nachuntersuchung vorgenommen werden. Diese Nachuntersuchungen können entsprechend dem Schema der orientierenden Untersuchu ng (Tabelle Seite 21) durchgeführt werden.

3)  Werden bei Nachuntersuchungen im jährlichen Abstand weniger als 100 Legionellen in 100 ml nachgewiesen, kann das Untersuc hun gsintervall auf maximal 3 Jahre ausgedehnt werden.

Quelle : DVGW Arbeitsblatt W 551

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019
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Desinfektionsverfahren

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

ÅAlle Stoffe, die mit Trinkwasser in Berührung 

kommen, müssen auf der Liste des Umweltbundes -

amtes ( UBA) aufgeführt und freigegeben sein.

ÅTrinkwasser - Installationen dürfen keiner 

permanenten prophylaktischen 

chemisch/elektrochemischen Desinfektion 

ausgesetzt werden.

ÅSind n ur als Sofortmaßnahme zur vorübergehenden 

Desinfektion zulässig.

Desinfektion 
ersetzt keine 

Ursachenermittlung 

und Sanierung der 

Trinkwasser - Installation

Stand: 24. Juni 2019



2. Hydraulik 
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Wärmeübertragung/Warmwasserzirkulation

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019
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Klein - oder Großanlage?

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019



Klein - oder Großanlage?
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Festlegung: Klein - oder Großanlagen

Art des Gebäudes Speicher -
volumen

Leitungsvolumen
(TWEïEntnahmestelle)

Anforderungen an 
Installation

Definition

Ò 2 Wohn-bzw.
Geschäftseinheiten 

Ò 3 Liter

> 3 Liter

Keine

Einbau Zirkulation

Kleinanlage

Kleinanlage

> 2 Wohn - oder 
Geschäftseinheiten   

Ò 400 LiterÒ 3 Liter Keine Kleinanlage

> 400 Liter Ò 3 Liter Keine Großanlage

> 400 Liter > 3 Liter Einbau Zirkulation Großanlage

Ò 400 Liter> 3 Liter Einbau Zirkulation Großanlage

Ă3-Liter -Regelñ: Prof. Dr. Tiefenbrunner : Leitungsinhalt = max. 3 Liter Wasser

zwischen TW -Speicher und Zapfstelle im EFH und ZFH

Nach DIN 1988 -200 dient dieser Zusammenhang auch als Berechnungsgrundlage in Großanlagen. 

Tabelle nach Dr. Karin Gerhardy , DVGW

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019
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Ein - und Zweifamilienhäuser sind Kleinanlagen

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Zulässige 

Betriebs -

temperatur 
zwischen 50 °C und 60 °C

sind nur erlaubt, wenn der 

Eigentümer auf das Risiko 

hingewiesen wurde

und mindestens alle drei 

Tage ein vollständiger 

Wasserwechsel erfolgt .

(VDI 1988 -200, Abs.9.7.2.3 )

Stand: 24. Juni 2019

Zulässige 
Betriebstemperatur 
50 ° C 
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Trinkwasserversorgung
ab einem Dreifamilienwohnhaus ist eine Großanlage

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019
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Trinkwasserversorgung 
in einem Ein - oder Zweifamilienhaus + Gewerbe ist eine Großanlage

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Mietwohnung

Gewerbeeinheit

Wohnung des 

Gewerbetreibenden

Stand: 24. Juni 2019
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Mindestanzahl und Anordnung der Probenahmestellen

Bei einer Großanlage

1. Anlage und Strangschema beim 

Gesundheitsamt anmelden

2. Das Gesundheitsamt legt die 

Einbauorte der Probenahmeventile

und die zu beprobenden Zapfstellen 

fest .

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

55,0 °C

60,0 °C

Stand: 24. Juni 2019
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Anforderungen bei Leitungen ohne Zirkulation

Maximal zulässiger Wasserinhalt 3 Liter

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Rohrnennweite Kupfer Stahl DIN 2440 Kunststoff PE -XS

DN Maximal zulässige Rohrlänge m

10 37,97 25,00 ï

12 22,56 ï 27,27

15 14,92 15,00 18,75

20 9,55 8,10 12,00

25 6,11 5,10 7,14

32 3,73 2,97 4,55

40 2,51 2,19 2,91

50 1,53 1,36 1,84

65 0,73 0,81 ï

Stand: 24. Juni 2019



28

Zirkulationsleitung

Mindestabmessung

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Trinkwarmwasserleitung Zirkulationsleitung

Nennweite DN Nennweite DN

15 10

20 15

25 15

32 15

40 20

50 25

65 25

80 25

100 32

Stand: 24. Juni 2019
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Kupferleitungen

Anforderungen an die Fließgeschwindigkeit bei Einsatz von Kupfer

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Leitung

Hauptleitung keine Forderung

Zirkulationsleitung Ò 0,5 m/s

Kupferrohr Max. Volumenstrom

Nennweite in mm in m³/h damit Ò 0,5 m/s

12 0,14

15 0,24

18 0,36

22 0,56

28 0,86

35 1,4

42 2,3

54 3,7

Stand: 24. Juni 2019



Wie bekommen wir die 
Hydraulik in den Griff?
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Überströmventil

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Überström -

ventile (ÜV) 
dürfen in 

Trinkwarmwasseranlagen 

wegen der zu erwartenden 

Stagnation und die 

dadurch resultierende 

Legionellengefahr

nicht eingebaut werden.

Stand: 24. Juni 2019
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Wassermengenregler/ Strangregulierventil

Funktion

ī Der Wassermengenregler (WM) hält die 

Wassermenge im Zirkulationsstrang konstant. 

ī Das Strangregulierventil (SR) begrenzt den 

Volumenstrom nur bei Volllast. 

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH Stand: 24. Juni 2019
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Wassermengenregler/Strangregulierventil

Tipps und Tricks

ī Bei Einsatz von Strangregulierventilen oder Wassermengenreglern 

bleiben die Volumenströme konstant

ī In Verbindung mit elektronisch geregelten Pumpen wird eine 

optimale Anlagenfunktion mit der Betriebsart Ătemperaturgesteuertñ 

(Stratos PICO -Z) oder æpT (Stratos -Z) erzielt 

Schulungsoffensive Trinkwasser ïSales Region DACH

Hocheffizienzpumpe
Wilo -Stratos -Z

Hocheffizienzpumpe
Wilo -Stratos PICO -Z

Stand: 24. Juni 2019


